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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Reihenklemme mit
Sammelschienenanschluß, mit einem im Klemmenge-
häuse verschieblich geführten Trennschieber, der ein
Kontaktteil aufweist, das in einer ersten Endstellung des
Trennschiebers eine Stromschiene eines Leiteran-
schlusses der Reihenklemme und in einer zweiten End-
stellung die Stromschiene sowie eine quer in Anreihrich-
tung der Reihenklemmen vorbeigeführte Sammelschie-
ne kontaktiert.
[0002] Derartige Reihenklemmen mit Sammelschie-
nenanschluß dienen zum Abgriff eines Potentiales ei-
nes Neutral- oder Nulleiters. Bekannte Reihenklemmen
der gattungsgemäßen Art haben Trennschieber mit
komplizierten, mehrteiligen Kontaktteilen, bei denen
zwei einander gegenüberliegende klemmbackenartig
aneinander montierte Kontaktelemente vorgesehen
sind (EP 0 743 708 A1, DE-GM 78 02 224 U1, DE-GM
93 15 474 U1). Derartige Trennschieberausgestaltun-
gen sind bezüglich Herstellung und Montage aufwendig
und bringen aufgrund ihrer Mehrteiligkeit auch Füh-
rungsund Kontaktierprobleme mit sich.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt von daher die
Aufgabe zugrunde, eine Reihenklemme der gattungs-
gemäßen Art zu schaffen, die sich durch einen denkbar
einfachen konstruktiven Aufbau sowie eine zuverlässi-
ge Kontaktierung der Stromschiene und der Sammel-
schiene auszeichnet.
[0004] Die erfindungsgemäße Lösung besteht darin,
daß das Kontaktteil als im wesentlichen S-förmige Fe-
der ausgebildet ist, deren einer S-Bogen die Strom-
schiene und deren anderer S-Bogen in der entspre-
chenden Endstellung die Sammelschiene umgreift. Ein
derartiges Kontaktteil läßt sich denkbar einfach aus
Bandmaterial durch einfache Biegevorgänge herstel-
len. Das Kontaktteil ist einstückig, da die S-Konfigurati-
on zwei Kontaktfedern in einer einzigen bietet. Bei ent-
sprechender Ausgestaltung der Federbreite und der Fe-
derkraft bietet die S-förmige Feder, da nicht mehr zwei
Kontaktelemente zueinander angeordnet und montiert
werden müssen, sehr gute Führungs- und Kontaktierei-
genschaften.
[0005] Weitere besondere Ausgestaltungen einer
derartigen Reihenklemme mit Sammelschienenan-
schluß und Trennschieber, die insbesondere die unver-
lierbare Montage des Trennschiebers, eine weitere Ver-
besserung seiner Führung, die Anzeigemöglichkeit für
seine beiden Endstellungen sowie den Schutz der S-
förmigen Feder vor Überbeanspruchung betreffen, sind
in den Unteransprüchen gekennzeichnet.
[0006] Ausführungsbeispiele von Reihenklemmen
gemäß der Erfindung werden nachstehend unter Be-
zugnahme auf die Zeichnung näher beschrieben. Es
zeigen:

Figur 1 eine mehretagige Reihenklemme mit
Sammelschienenanschluß, einer

Stromschiene mit Nulleiteranschluß
und einen Trennschieber;

Fig. 2a + 2b vereinfachte Einzelansichten der das
Kontaktteil des Trennschiebers bilden-
den S-förmigen Feder sowie der Strom-
schiene und der Sammelschiene in den
beiden Endstellungen des Trennschie-
bers;

Figur 3 eine Teilschnittdarstellung durch einen
Trennschieber, montiert in einer Auf-
nahmezone im Klemmengehäuse;

Fig. 4 + 5 Draufsichten auf die Anordnung nach
Figur 3 mit Illustration der Erstmontage
des Trennschiebers;

Figur 6 eine weitere Ausführungsform eines
Trennschiebers;

Figur 7 eine teilweise aufgebrochene Rückan-
sicht der Anordnung nach Figur 6.

[0007] In Figur 1 ist eine mehretagige Reihenklemme
gezeigt, in deren oberer Etage in dem Isolierstoffgehäu-
se 1 der Reihenklemme eine Stromschiene 2 festge-
setzt ist, die an ihrem einen Ende einen Leiteranschluß
3 zum Anschließen eines Null- oder Neutralleiters auf-
weist und die auf eine Sammelschiene 4 zuläuft, die
quer zu der Reihenklemme, in Anreihrichtung eines an-
einandergereihten Blockes mehrerer derartiger Reihen-
klemmen vorbeigeführt ist.
[0008] Derartige Reihenklemmen mit Sammelschie-
nenanschluß besitzen einen Trennschieber 5 mit einem
Kontaktteil 6, der verschieblich im Isolierstoffgehäuse 1
der Reihenklemme zwischen zwei Endstellungen ge-
führt ist. In einer ersten Endstellung kontaktiert das Kon-
taktteil 6 des Trennschiebers 5 ausschließlich die
Stromschiene 2, wie in Figur 2a illustriert. In der anderen
Endstellung kontaktiert das Kontaktteil 6 des Trenn-
schiebers 5 sowohl die Stromschiene 2 wie auch die
Sammelschiene 4, wie in Figur 2b illustriert.
[0009] Das Kontaktteil 6 des Trennschiebers 5 ist er-
findungsgemäß im wesentlichen als S-förmige Feder
ausgebildet. Der obere S-Bogen 6a umgreift in montier-
tem Zustand unter Zuhilfenahme eines Verlängerungs-
abschnittes 6b die Stromschiene 2 je nach einer der bei-
den Endstellungen mehr oder weniger stark. Der untere
S-Bogen 6c des Kontaktteiles liegt in der einen Endstel-
lung (Figur 2a) abständig von der Sammelschiene 4 und
umgreift diese kontaktierend in der anderen Endstellung
(Figur 2b). Der untere S-Bogen 6c läuft mit einem wei-
teren Bogenabschnitt 6d in ein nach unten weisendes
Stützbein 6e aus.
[0010] Der Abstand L1 zwischen dem Krümmungs-
mittelpunkt des oberen S-Bogens 6a und dem Krüm-
mungsmittelpunkt des unteren S-Bogens 6c ist etwas
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kleiner als der Abstand L2 zwischen dem Krümmungs-
mittelpunkt des unteren S-Bogens 6c und dem Krüm-
mungsmittelpunkt des Bogenabschnittes 6d. Dadurch
liegen die Kontaktpunkte übereinander. Der obere S-Bo-
gen der Feder kann in seinem Federverhalten somit nur
härter werden. Die Kontaktkräfte der S-förmigen Feder
sind damit voneinander abhängig.
[0011] Das Kontaktteil 6 in Form der S-förmigen Fe-
der ist ein aus einem Bandmaterial mit entsprechenden
elektrischen und mechanischen Eigenschaften einfach
herzustellendes einstückiges Biegeteil, das mit den bei-
den S-Bögen 6a, 6c die beiden erforderlichen Kontakt-
zonen in sich vereinigt.
[0012] Der Trennschieber 5 weist desweiteren ein
Isolierstoffteil 7 auf, in dessen insoweit offene Untersei-
te der obere Bereich des oberen S-Bogens 6a der S-
förmigen Feder eingesetzt ist. Das Kunststoffteil 7 dient
der Führung des Trennschiebers 7 sowie der Montage
des Trennschiebers 5 in einer Aufnahmezone im Isolier-
stoffgehäuse 1 der Reihenklemme. Die Aufnahmezone
8 weist eine Durchtrittsöffnung 9 für die Stromschiene 2
auf und bietet gegenüberliegend Freiraum für den
Durchtritt der Sammelschiene 4. Die Aufnahmezone 8
hat femer eine oben- und rückwandig begrenzte Füh-
rung 10 für das Isolierstoffteil 7 des Trennschiebers 5.
Es ist an ihm ferner eine Anschlagfläche 11 für das freie
untere Ende des Stützbeines 6e der S-förmigen Feder
gebildet. Da es im Betrieb unter Umständen zu einer
Torsion der Sammelschiene 4 kommen kann, können
dann entsprechende, in Figur 3 durch kleine Pfeile an-
gedeutete Kräfte auf die S-förmige Feder einwirken.
Diese werden dank der geschilderten Ausgestaltung
von der Anschlagfläche 11 sowie dem Isolierstoffteil 7
und der Oberwand der Führung 10 aufgenommen, so
daß eine Beschädigung der S-förmigen Feder durch
Überdehnung verhindert ist.
[0013] In der zur Sammelschiene 4 hin liegenden
Oberseite der Aufnahmezone 8 ist ferner eine zusätzli-
che schlitzförmige Führung 12 vorgesehen, in der ein
an der Oberseite des Isolierstoffteiles 7 angeformter
Zapfen 13 geführt ist. Neben der zusätzlichen Füh-
rungsfunktion kommt dem Zapfen 13 die Funktion der
Sichtbarmachung der jeweiligen Trennschieberstellung
zu. Sein oberes Ende liegt gut einsehbar entweder je
nach Endstellung an dem einen oder dem anderen En-
de der schlitzförmigen Führung 12.
[0014] Die Aufnahmezone 8 hat ferner eine an der an-
sonsten offenen Seite von der oberen Begrenzung der
Führung 10 nach unten vorspringende Haltelasche 14,
die der unverlierbaren Montage des Trennschiebers 5
dient. Die Erstmontage ist in den schematischen Drauf-
sichten der Figuren 4 und 5 illustriert. Für die Erstmon-
tage wird in einem hier nicht illustrierten ersten Monta-
geschritt der Trennschieber senkrecht zu der Aufnah-
mezone 8 mit einer Raumlage des Zapfens 13 etwa in
der Mitte der schlitzförmigen Führung 12 unter Zusam-
mendrückung der S-förmigen Feder in das Aufnahme-
und Führungsteil 8 so eingesetzt, daß der Zapfen 13

dann in der schlitzförmigen Führung 12 sitzt. Der Trenn-
schieber 5 wird dann unter Verschwenken auf die Auf-
nahmezone 8 zu soweit, gesehen auf Figur 4, nach links
verschoben, bis der Zapfen 13 ganz am linken Ende der
schlitzförmigen Führung 12 anliegt. In dieser Stellung
kann der Trennschieber 5 in seiner Gesamtheit an der
angrenzenden Kante der Haltelasche 14 vorbei in die
Führung 10 eingeschwenkt werden, wie der Vergleich
der Figuren 4 und 5 zeigt. Es ist nun dafür Sorge zu tra-
gen, daß der Trennschieber 5 diese extreme Endlage
nicht wieder erreichen kann, er also praktisch im nor-
malen Betrieb durch die Haltelasche 14 unverlierbar ge-
halten ist. Hierzu ist im Ausführungsbeispiel nach Figur
3 an dem vorderen Ende des Verlängerungsabschnittes
6b des oberen S-Bogens 6a der S-förmigen Feder un-
terseitig ein Anschlagstück 15 vorgesehen. In der
Stromschiene 2 ist oberseitig eine Aufnahme 16 für das
Anschlagstück 15 vorgesehen, die vor dem freien Ende
der Stromschiene 2 aufhört, so daß an diesem freien
Ende eine Gegenlagerschulter 17 für das Anschlag-
stück 15 gebildet ist. Auf diese Weise wird verhindert,
daß, wie auch in Figur 3 im einzelnen illustriert, der
Trennschieber 5 in seiner einen, die Sammelschiene 4
übergreifenden Endstellung wieder die Extremstellung
für die Erstmontage erreichen kann, er also im Normal-
betrieb nicht wieder hinter der Haltelasche 14 hervor-
schwenken kann.
[0015] Die Aufnahmezone 8 weist ferner oberseitig ei-
nen weiteren nach oben offenen Bereich auf, durch den
hindurch mit einem Werkzeug, beispielsweise einen
Schraubendreher, auf den Trennschieber 5 im Sinne
seiner Verschiebung eingewirkt werden kann. Hierzu
hat das Isolierstoffteil 7 oberseitig einen Betätigungs-
schlitz 18.
[0016] Bei dem in den Figuren 6 und 7 dargestellten
Ausführungsbeispiel ist in der Aufnahmezone 8 ein zu-
sätzliches Stabilisierungs- und Führungsstück 19 ange-
formt, das mit dem unteren S-förmigen Bogen 6c der S-
förmigen Feder zusammenwirkt, wie insbesondere aus
Figur 6 ersichtlich.
[0017] Bei dieser Ausführungsform ist ferner eine wei-
tere Ausgestaltung für die unverlierbare Anordnung des
Trennschiebers 5 in der Aufnahmezone 8 verwirklicht.
Hierzu weist, wie insbesondere aus Figur 7 ersichtlich,
die Stromschiene 2 eine seitliche Ausklinkung auf, die
nicht bis zum freien Ende durchgeht, so daß am freien
Ende der Stromschiene ein seitlich vorspringender An-
schlag 20 gebildet ist. An dem Isolierstoffteil 7 des
Trennschiebers 5 ist an dem entsprechenden Endbe-
reich ein nach unten neben die Stromschiene 2 vor-
springender Anschlag 21 angeformt. Die Anschläge 20,
21 begrenzen somit, wie in Figur 7 illustriert, die Ver-
schiebemöglichkeit des Trennschiebers 5 in die End-
stellung, in der der Trennschieber die Sammelschiene
4 kontaktiert, so daß auch durch diese Ausgestaltung
der Trennschieber 5 nicht seine Extremendlage für die
Erstmontage erreichen kann und er auch hier nicht von
der Haltelasche 14 freikommen kann.

3 4



EP 0 871 247 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Patentansprüche

1. Reihenklemme mit Sammelschienenanschluß, mit
einem in dem Isolierstoffgehäuse (1) verschieblich
geführten Trennschieber (5), der ein Kontaktteil (6)
aufweist, das in einer ersten Endstellung des Trenn-
schiebers eine einen Leiteranschluß (3) aufweisen-
de Stromschiene (2) der Reihenklemme und in ei-
ner zweiten Endstellung die Stromschiene (2) so-
wie eine quer in Anreihrichtung der Reihenklemmen
vorbeigeführte Sammelschiene (4) kontaktiert, da-
durch gekennzeichnet, daß das Kontaktteil (6) als
im wesentlichen S-förmige Feder ausgebildet ist,
deren einer S-Bogen (6a) die Stromschiene (2) und
deren anderer S-Bogen (6c) in der entsprechenden
Endstellung die Sammelschiene (4) kontaktierend
umgreift.

2. Reihenklemme nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der die Stromschiene (2) um-
greifende obere S-Bogen (6a) der S-förmigen Fe-
der an seinem freien Ende einen die Stromschiene
(2) kontaktierenden Verlängerungsabschnitt (6b)
aufweist.

3. Reihenklemme nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daß der untere, die Sammel-
schiene (4) umgreifende S-Bogen (6c) der S-förmi-
gen Feder nach unten mittels eines Bogenabschnit-
tes (6d) um ein Stützbein (6e) verlängert ist, für des-
sen freies unteres Ende im umgebenden Isolier-
stoffbereich eine Anschlagfläche (11) gebildet ist.

4. Reihenklemme nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der
Abstand (L1) zwischen dem Krümmungsmittel-
punkt des oberen S-Bogens (6a) und dem Krüm-
mungsmittelpunkt des unteren S-Bogens (6c) klei-
ner ist als der Abstand (L2) zwischen dem Krüm-
mungsmittelpunkt des unteren S-Bogens (6c) und
dem Krümmungsmittelpunkt des Bogenabschnittes
(6d).

5. Reihenklemme nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß der
Trennschieber (5) ein Isolierstoffteil (7) aufweist, in
dem unterseitig der obere Bereich des oberen S-Bo-
gens (6a) des Kontaktteiles (6) in Form der S-för-
migen Feder angeordnet und abgestützt ist.

6. Reihenklemme nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Trennschieber (5) mittels
des Isolierstoffteiles (7) in einer Aufnahmezone (8)
des Isolierstoffgehäuses (1) der Reihenklemme
verschieblich geführt und gehalten ist.

7. Reihenklemme nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß in der Aufnahmezone (8) ober-

seitig über dem Isolierstoffteil (7) des Trennschie-
bers (5) eine nach oben offene schlitzförmige Füh-
rung (12) gebildet ist und oberseitig auf dem Isolier-
stoffteil (7) ein Zapfen (13) vorgesehen ist, der in
der Führung (12) geführt ist und der in dieser von
oben sichtbar emporsteht.

8. Reihenklemme nach einem der Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daß das Isolierstoffteil
(7) des Trennschiebers (5) oberseitig einen Betäti-
gungsschlitz (18) aufeist, für den in der Aufnahme-
zone (8) ein nach oben offener Zugangsraum vor-
gesehen ist.

9. Reihenklemme nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß in der Aufnahmezone (8) eine
rückwandig und oberseitig begrenzte Führung (10)
für das Isolierstoffteil (7) des Trennschiebers (5) ge-
bildet ist.

10. Reihenklemme nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daß gegenüberliegend der Rück-
wand der Führung (10) an der freien Kante der
oberseitigen Führung nach unten vorspringend ei-
ne Haltelasche (14) vorgesehen ist, die in jeder Be-
triebsstellung des Trennschiebers (5) einen Teilbe-
reich seines Isolierstoffteiles (7) überdeckt.

11. Reihenklemme nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Trennschieber (5) mit dem
Kontaktteil (6) und dem Isolierstoffteil (7) in einer
Extremendstellung in die Führung (10) des Aufnah-
me- und Führungsteiles (8), an der Haltelasche (14)
vorbei, einschwenkbar ist und das Wiedererreichen
dieser Extremendstellung im Normalbetrieb durch
zwischen der Stromschiene (2) und dem Trenn-
schieber (5) wirkende Anschläge (15, 17; 20, 21)
blockiert ist.

12. Reihenklemme nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, daß an der S-förmigen Feder an der
Unterseite des Verlängerungsabschnittes (6b) ein
Anschlagstück (15) vorgesehen ist, für das am En-
de einer Aufnahme (16) in der Stromschiene (2) an
deren freien Ende eine Schulter (17) gebildet ist
derart, daß hierdurch die betriebliche Endstellung
des Trennschiebers (5) zur Kontaktierung der Sam-
melschiene (4) in Richtung auf die weiter außen lie-
gende Extremendstellung für die Montage begrenzt
ist.

13. Reihenklemme nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daß an der Stromschiene (2) mittels
einer seitlichen Ausklinkung an ihrem freien Ende
ein Anschlag (20) gebildet ist und an dem Isolier-
stoffteil (7) des Trennschiebers (5) ein nach unten
neben die Stromschiene (2) vorspringender weite-
rer Anschlag (21) gebildet ist derart, daß die An-
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schläge (20, 21) die betriebliche Endstellung des
Endschiebers (5) zur Kontaktierung der Sammel-
schiene (4) in Richtung auf die weiter außen liegen-
de Extremendstellung für die Montage begrenzen.

14. Reihenklemme nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß in der
Aufnahmezone (8) ein zusätzliches Stabilisierungs-
und Führungsstück (19) vorgesehen ist, das mit
dem unteren S-Bogen (6c) der S-förmigen Feder
zusammenwirkt.

Claims

1. Terminal strip with a busbar connection, having a
disconnecting slide (5) which is guided such that it
can be displaced in the insulating material housing
(1) and which has a contact part (6) which, in a first
end position of the disconnecting slide, makes con-
tact with a conductor bar (2), having a conductor
connection (3), of the terminal strip and, in a second
end position, makes contact with the conductor bar
(2) and a busbar (4) which is guided past trans-
versely in the direction of arrangement of the termi-
nal strip, characterized in that the contact part (6)
is in the form of a substantially S-shaped spring,
whose one S bend (6a) engages around the con-
ductor bar (2) such that it makes contact with it, and
whose other S bend (6c), in the corresponding end
position, engages around the busbar (4) such that
it makes contact with it.

2. Terminal strip according to Claim 1, characterized
in that the upper S bend (6a), which engages
around the conductor bar (2), of the S-shaped
spring has, at its free end, an extended section (6b)
which is in contact with the conductor bar (2) .

3. Terminal strip according to Claim 1 or 2, character-
ized in that the lower S bend (6c), which engages
around the busbar (4), of the S-shaped spring is ex-
tended downwards, by means of a bend section
(6d), by a supporting leg (6e), for whose free lower
end a stop face (11) is formed in the surrounding
insulating material region.

4. Terminal strip according to one of the preceding
claims, characterized in that the distance (L1) be-
tween the centre of curvature of the upper S bend
(6a) and the centre of curvature of the lower S bend
(6c) is smaller than the distance (L2) between the
centre of curvature of the lower S bend (6c) and the
centre of curvature of the bend section (6d).

5. Terminal strip according to one of the preceding
claims, characterized in that the disconnecting
slide (5) has an insulating material part (7) in which,

underneath, the upper region of the upper S bend
(6a) of the contact part (6) , in the form of the S-
shaped spring, is arranged and supported.

6. Terminal strip according to Claim 5, characterized
in that the disconnecting slide (5) is guided and
held such that it can be displaced, by means of the
insulating material part (7), in an accommodating
zone (8) of the insulating material housing (1) of the
terminal strip.

7. Terminal strip according to Claim 6, characterized
in that, in the accommodating zone (8), a guide
(12), in the form of a slot which is open at the top,
is formed above the insulating material part (7) of
the disconnecting slide (5), and a pin (13) is provid-
ed on top of the insulating material part (7), is guided
in the guide (12) and is positioned in said guide such
that it points upwards so that it can be seen from
above.

8. Terminal strip according to one of Claims 5 to 7,
characterized in that the insulating material part
(7) of the disconnecting slide (5) has, on top, an ac-
tuating slot (18) for which an access area, which is
open at the top, is provided in the accommodating
zone (8).

9. Terminal strip according to Claim 6, characterized
in that a guide (10), which is delimited at the rear
and at the top, for the insulating material part (7) of
the disconnecting slide (5) is formed in the accom-
modating zone (8).

10. Terminal strip according to Claim 9, characterized
in that, opposite the rear wall of the guide (10), a
retaining lug (14) is provided on the free edge of the
top guide such that it projects downwards, and cov-
ers a subregion of the insulating material part (7) of
the disconnecting slide (5) whatever the operating
position of said disconnecting slide.

11. Terminal strip according to Claim 10, characterized
in that the contact part (6) and the insulating mate-
rial part (7) of the disconnecting slide (5), when the
latter is in an extreme end position, can be pivoted
into the guide (10) of the accommodating and guid-
ing part (8), past the retaining lug (14), and this ex-
treme end position is prevented from being reached
again in normal operation by stops (15, 17; 20, 21)
acting between the conductor bar (2) and the dis-
connecting slide (5).

12. Terminal strip according to Claim 11, characterized
in that a stop piece (15) is provided on the S-
shaped spring on the underside of the extended
section (6b), and a shoulder (17) is formed for this
stop piece at the end of an accommodating region
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(16) in the conductor bar (2), at the free end of said
conductor bar, such that, by this means, the opera-
tional end position of the disconnecting slide (5) for
making contact with the busbar (4) is delimited in
the direction of the extreme end position lying fur-
ther out and used for assembly.

13. Terminal strip according to Claim 10, characterized
in that a stop (20) is formed on the conductor bar
(2) by means of a lateral notch on its free end, and
a further stop (21), projecting downwards adjacent
to the conductor bar (2), is formed on the insulating
material part (7) of the disconnecting slide (5), such
that the stops (20, 21) delimit the operational end
position of the end slide (5) for making contact with
the busbar (4) in the direction of the extreme end
position lying further out and used for assembly.

14. Terminal strip according to one of the preceding
claims, characterized in that an additional stabiliz-
ing and guiding piece (19) is provided in the accom-
modating zone (8) and interacts with the lower S
bend (6c) of the S-shaped spring.

Revendications

1. Bloc de jonction avec raccordement de barres col-
lectrices, avec un déconnecteur coulissant (5) dans
le boîtier en matériau isolant (1), ledit déconnecteur
coulissant comportant une pièce de contact (6) qui
établit un contact avec une barre conductrice (2) du
bloc de jonction présentant un raccordement de
conducteurs (3) dans une première position finale
du déconnecteur coulissant et, dans une deuxième
position finale, avec la barre conductrice (2) ainsi
qu'avec une barre collectrice (4) passant à côté, en
diagonale, dans le sens de jonction des blocs de
jonction, caractérisé en ce que la pièce de contact
(6) est réalisée sous la forme d'un ressort en S pour
l'essentiel dont une courbure en S (6a) entoure la
barre conductrice (2) et dont une autre courbure en
S (6c) entoure la barre collectrice (4) en établissant
un contact dans la position finale correspondante.

2. Bloc de jonction selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que la courbure supérieure en S (6a)
du ressort en S entourant la barre conductrice (2)
présente à son extrémité libre une section de ral-
longe (6b) établissant un contact avec la barre con-
ductrice (2).

3. Bloc de jonction selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisée en ce que la courbure inférieure en S
(6c) du ressort en S entourant la barre collectrice
(4) est prolongée vers le bas au moyen d'une sec-
tion courbée (6d) autour d'un pied-support (6e),
pour l'extrémité libre inférieure duquel une surface

d'arrêt (11) est réalisée dans la section en matériau
isolant environnante.

4. Bloc de jonction selon l'une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que la
distance (L1) entre le centre de courbure de la cour-
bure supérieure en S (6a) et le centre de courbure
de la courbure inférieure en S (6c) est inférieure à
la distance (L2) entre le centre de courbure de la
courbure inférieure en S (6c) et le centre de cour-
bure de la section courbée (6d).

5. Bloc de jonction selon l'une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que le
déconnecteur (5) présente une partie en matériau
isolant (7) dans laquelle la section supérieure de la
courbure supérieure en S (6a) de la pièce de con-
tact (6) est disposée sur la face inférieure et ap-
puyée dans la forme du ressort en S.

6. Bloc de jonction selon la revendication 5, caracté-
risée en ce que le déconnecteur (5) est maintenu
et coulisse dans une zone réceptrice (8) du boîtier
en matériau isolant (1) au moyen de la partie en ma-
tériau isolant (7).

7. Bloc de jonction selon la revendication 6, caracté-
risée en ce qu'un guidage (12) sous forme de fente
ouverte vers le haut est réalisé dans la zone récep-
trice (8), sur la face supérieure au-dessus de la par-
tie en matériau isolant (7) du déconnecteur (5), et
un tenon (13) est prévu sur la face supérieure de la
partie en matériau isolant (7), ledit tenon étant guidé
dans le guidage (12) et se dressant dans celui-ci de
manière visible d'en haut.

8. Bloc de jonction selon l'une quelconque des reven-
dications 5 à 7, caractérisée en ce que la partie en
matériau isolant (7) du déconnecteur (5) présente
sur la face supérieure une rainure d'actionnement
(18) pour laquelle un espace d'accès ouvert vers le
haut est prévu dans la zone réceptrice (8).

9. Bloc de jonction selon la revendication 6, caracté-
risée en ce que dans la zone réceptrice (8) un gui-
dage (10) limité au niveau de la paroi arrière et de
la face supérieure est formé pour la partie en ma-
tériau isolant (7) de la vanne de coupure (5).

10. Bloc de jonction selon la revendication 9, caracté-
risée en ce qu'en face de la paroi arrière du guida-
ge (10), une languette d'arrêt (14) est prévue sur
l'arête libre de la face supérieure du guidage en
saillie vers le bas, ladite languette d'arrêt recou-
vrant une partie de sa partie en matériau isolant (7)
en chaque position de service du déconnecteur (5).

11. Bloc de jonction selon la revendication 10, carac-
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térisée en ce que le déconnecteur (5) peut être pla-
cé, avec la pièce de contact (6) et la partie en ma-
tériau isolant (7), en une position finale dans le gui-
dage (10) de la partie réceptrice et de guidage (8),
le long de la languette d'arrêt (14), et que le retour
à cette posltion finale en fonctionnement normal est
bloqué par des butées (15, 17 ; 20, 21) agissant en-
tre la barre conductrice (2) et le déconnecteur (5).

12. Bloc de jonction selon la revendication 11, carac-
térisée en ce qu'une pièce d'arrêt (15) est prévue
sur le ressort en S au niveau de la face inférieure
de la section de rallonge (6b), pour laquelle un
épaulement (17) est formé à l'extrémité d'un loge-
ment (16) dans la barre conductrice (2) sur son ex-
trémité libre de telle manière que la position finale
de fonctionnement du déconnecteur (5) pour la con-
nexion de la barre collectrice (4) est ainsi limitée
dans le sens de la position finale pour le montage
se trouvant le plus à l'extérieur.

13. Bloc de jonction selon la revendication 10, carac-
térisée en ce qu'une butée est formée sur la barre
conductrice (2) au moyen d'une encoche latérale
sur son extrémité libre et une autre butée (21), en
saillie vers le bas, à côté de la barre conductrice (2),
est formée sur la partie en matériau isolant (7) du
déconnecteur (5) de telle manière que les butées
(20, 21) limitent la position finale de fonctionnement
du déconnecteur (5) pour la connexion de la barre
collectrice (4) dans le sens de la position finale pour
le montage se trouvant le plus à l'extérieur.

14. Bloc de jonction selon l'une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce qu'une
pièce de guidage et de stabilisation (19) supplé-
mentaire est prévue dans la zone réceptrice (8), la-
dite pièce de guidage et de stabilisation coopérant
avec la courbure inférieure en S (6c) du ressort en
S.
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